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^d) Bin ber Süfteler Sdjreter
Unb finbe e8 tjunbSgemein,

SBenn ©iner ber Slrmen=8InaIt"
3u feinem SBortetI roiH fein.

Sagu nod) in ftäbtifdjen SBürben

SUS SBüfjffjuber roofjfbefannt,

3n punfto SDlorat idj fag' gar nidjts
'S ift traurig unb bod) amfifant.

©inem fofdjen gefjöret bod) fidjer
SBom SBotfe ber redjte SBefdjeib

Safj er eS audj ridjtig ftd) merle;
Set'S 3ube, fet'S ©fjrift ober ©etb.

Dcutscb-südwestafrihaniscbe Rymne.
¦jfYaS ift ber grofje ©eneral, ber ©err oon SriSra Stottja;

SeS SBreufjenlanbeS Sbeaf, ber roetfjen Staffe Sonnenftrafjf,
Sran fefjlt fetn 3i-3a-3ota.

Srum fdjidt bie g r o fj e Station, ben ©errn oon SriSraSrotfja
SUS güfjrer ber Sulturmiffion, unb gegen fdjroarge StebeHion

ßäfjt er 'ne SUStaStota :

StamenS ber grofjen ©odjtultur", fo fpridjt oon SriSraSrotfja
©rfdjtefjt bie fdjroargen Serie nur mit SBeib unb Stinb auf ifjrer gfur

SJtit ©irrafj©arrafj©urrafj!"
gür feinen fj ö dj ft e n Saifertron tft ©err oon SriSraSrotfja
Sie ridjtigfie SftefpeftSperfon, ein Semant in ber Saifertron'*

Ser Seutfdjen. ©e, mer fadjt ba?t

Ladislaus an Stanislaus.

fiieper StaniSfauS!
SaS bteblomattifdje Safperlitfjeater in SBortfjmoutfj ift fange

nidjt aufj unb idj glaupe, ber Stoofeoelt mollte eS balb lieper mit ^ntianern
unb ©riggftbären ju tfjun fjapen als mit rufjifdjen ©atonmölfen unb jabafj=
neftfdjen ©alafjaififdjen. SBer bei biefem Sriege nidjt fon Slnfang an babei
geroefjen ift, refp. roäfjrenb beSfefpen in Stufjlant mar, fönnte am Sfjeenofjr
an, mefdtjen bie SButtfnfjelben bei ben grietenSoerfjantlungen anfdjlagen
laffen, fdjon meinen, bie Qabafjnefen feien oon Sufjrotpactifjn unb oom
Stofjmeggfdjroängfrj über baS Snte genofjmen morten, anftatt oice=oerfa.
SDtan fann efj aUertingS bem SticfelpebifuIuS nidjt 4 Übet nefjmen, roenn
er nidjt berappen roill, intern eS fdjroer ift gu gafjlen, roenn man fein
©eit fjot, refp. folange bie SJiermar len, roo bie franfjöfjifdjen 3tetj=
bacftfjöre im Staagatj in SöetterSburg etgenfjänbig gefefjen fjapen, in
Sapafjn nidjt furfjfäfjig fint. 3$ gtaupe, biefjer bieblomattifdje
SBtefjmarft roürte fidj etroafj roeniger ©ofjnbtitjiert aproideln, roenn ber
SDrjama oorfjer nodj einmal ben befdjeitcnen ßinieoitfdj mit feinem
SSartété ®eneraIftab fait abreipen roürte. gröfjlidjer tjaarfjin=
gegen roäre efj 4 baB rufjifdje SBoff, roenn ifjm bte ©ebrüter SBeit
djenftocf unb ©ofjn gu einer ©ofjnftitutjion oerfjelfen müften, in=
tem biefelben ofjne 1 foldje 4 ben Stirteflaufj fein ©acfgeft SDteer Ioder
madjen roollen. Samit fönnten bie ©öfjne SfacfS bito oiefe unb fdjroere
©ünten abpüfjen, roo ©ie an unfj fajon pegangen fjapen, roomit idj fer=
fileipe Sein 3er SabiSlauS.

Splitter.
SaS ßeben ift ein Sampf, beften SBalme

© t e dj p a I m e tft.
SBtlbung ift ©umanität im fjödjften ©inne"

roiffenfdjaftlidje ift.

oft audj nod) eine

roenn'S feine frieg8=

.©ott Ijilft benen, bie fid) felbft belfen* - ertra??

6in schönes Hmt.
'tlroifler tft am ©tmmetStor natürfidj glücflidj angefommen;

©anft SBetruS fjat ifjn gleid) baoor gacfreunbtid) in ©mpfang genommen
Su bift geroefen, roeifj td) roofjt, ein eifriger ©err SBettermadjer,
Sodj roar eS öfters SBIed) unb Sofjt, roas bu gebradjt atS SBiberfadjer.
3dj bin allein für beine SBeit als SBolfenfürft unb ©err ber SBinbe
3n aUe ©roigfeit beftetlt, roaS längft befannt bem ©rbenfinbe.
Sebodj, mid) freut bein reiner Srang, in foldjen Sünften mir gu gleidjen i
SBaS freilidj niemals lebenslang ein SBetterforfdjer fann erreichen.
Sa, gefj' fjerein gur ©roigfeit, oergeffen roiH id) anbre SBunfte.
SBtfroiHer, fei fofort bereit, idj roill bid) roäfjten gum SIbjunfte.
SBir fdjaffen SBetter fdjfedjt unb gut, unb laffen SBinbe SBolfen blafen,
Samit ftdj legt ein Uebermut oon falfdjen SBiiterungSprog.Sîafen*!*

Sprücbwort-Varianten.
SaS befte Stufjefiffen ift ein gut gefpidteS SBortemonna te!

SBenn ©SR Sieben baut, fjaben bie SBitjbfätter gu tun.

Roller und Stinker.
nidjt freunblid) ftnb bte StinlroHer, fönnten füglidj aud) nod)

fjeifjen: StoUftinler";
Stafen burd) bie ©trafjen immer toller, lärmen mitSrompeten unb bem Slinfer.
©efjt, ba ftürmt einfjer ber ©tinfrotler unb man riedjt ifjn roeit ben Stoflftinfer,
SBanberSfeute roerben enbtidj ©rotier, gitternb ftiefjt tm ©djnelltauf felbft

ein ©inier.
SBie ber Seufef rennt ber ©tinfrotler, füfjn gelenft oom tapfern Stotlftinfer,
Stolg, atS roär' er fjödjfter ©ofjengoEer, fümmert er ftdj ntdjt um SJtieberftnfer.
Stein, ba ftefjt er nidjts, ber ©tinfrotler, roenn einSDtenfd) erliegt bem Stoflftinfer,
Sßoligei unb arme Stiebertrofler fönnen itjn nidjt faffen, er ift flinfer.
©lüctlid) nur erreidjt ben ©tinfrotler, ruft ein : ©alt!" bem fdjfauen SRotlftinfer
Unfer Selepfjon unb Brummenfotl er, ber abfdjeulidje@taubroolfen=Srinfer
©trafjen gibt'S, roo nun ber ©tinfrotler nidjt mefjr fafjren barf atS Stoflftinfer,
@o oerrüeft in feinem ©odjmutSfofJer, gfeirfjoiet, ob er Stedjter ober ßinfer.
SUIeS roill, bafj jetjt ein ©tinfrotler beffer fei gelenft oom Stoflftinfer;
SDterfen fottte foldj ein fdjauberooller SöriCtentiger unfern garten SBinter.

©err geufi: Sie madjib neume nüb grab
'S frünbftdjift ©ftdjtti, grä ©tabtridjter "

grau ©tabtridjter: ©laubeS fdjo, roenn
3tjne baS pafftert roär, ©ie miedjib na ä

ganj anberS unb fäb miedjib ©ie."
©err geufi: 3ä aber tdj fjä gmeint, ©te

fjebib bodj grab ietj bie Söäfi uf b'iöafjn
tfja, mon ©fjne fit 4 SBodje nüme fjät
roetle gum ©us u8?"

grau ©tabtriajter: 3a baS fjani, aber
tenfeb ©ie nu, fte fjänb efjre'n uf em
SBerong inne '8 ©anbgüferli unb 'S

eint SBäctti eroeg gnatj, fte feigib g'grofj
unb g'fdjroer, bänfeb ©ie nu, jä *

©err geufi: SaS roirb roofjt nüt gum SBäg uS gft ft. ©S ftnb bi
ftimmti SBorfdjriften roie fdjroer unb roie grofj '8 ©ipäcf törf fi."

grau Stabtridjter: SBaperlapp, ba roär ietj atlroäg niemert oer
girjlet, roenn fie ieè au bas SBäcflt iegnafj fjet unb fäb roär'S."

©err geufi: SBäcfti" ift nüb fdjledjt, S fo roten ä jüngert ©ier;
djifte; tfjaf guefäHigerrois gfefj unb eS ©üfer Ii" fjät ft gfja mie
b'3tatiener, roo f bä iSicfel unb b'Sdjufte unb b'Stofjr^
fttefef brin inne fjänb."

grau Stabtridjter: 3aj glaube'S fdjo, roenn eini 4 SBudtjen uf S3fuedj
tft, fte tjät ämel nüb djönne gnaefig gafj unb fäb fjet fte."

©err geufi: Säb roär br ©äneraltireftion oon S. B B. glidj; Ijingege
finb bie SBorfajrifte gmadjt roorbe gu m ScfjutjoonaftänbigeSBafs
fagiere, bafj nüb uoerfdjanti unb fredji Stetfenbi djönb ifjre
fjatb ©uSrat uf bä JBänfe oerlcggen unb eim nüb ajönb überem
©fjopf Sfjiften üfbiege, bafj mer nüme dja ufftafj unb 8' ßebeS
nüb ftdjer tft.

grau Stabtridjter: ©« ift fdjo roafjr, eS git oill bärig.*
©err geuft: Sie roärib bie Srft, roo reflamierte, roenn Sie in e8

ßoupe inedjämtib, roo fte nüb biauem SBIatj tjettib, o erfdjroiege
roenn ©ie en erlaubte ©ipäcfftucf nüb djöntib abfegge."

grau ©tabtridjter: .©8 tjät fdjo öppiS, aber fägeb Sie au 2 gr. M
9tp. tjän i müefe jatjle, fte fjät g'roenig ©eft bin ebre glja unb fäb
bän t.*

©err geufi: «tja, brum h&t S.B.B, ä fo roibrig «orfdjrifte : ßäbeb
Sic roofjt, gra ©tabtridjter.'

^ch bin der Düfteler Schreier
Und finde es hundsgemein.

Wenn Einer der .Armen-Anwalt"
Zu seinem Vorteil will sein.

Dazu noch in städtischen Würden
AIS Wühlhuber wohlbekannt,

Jn punkto Moral ich sag' gar nichts
'S ist traurig und doch amüsant.

Einem solchen gehöret doch sicher

Vom Volke der rechte Bescheid

Datz er es auch richtig sich merke;
Sei's Jude, sei's Christ oder Heid.

Veutsck-süclilvestafrikäniscke k>ynine.

zHas ist der grotze General, der Herr von TriTra Trotha;
Des Preutzenlandes Ideal, der weihen Rasse Sonnenstrahl,

Dran fehlt kein Jt-Ja-Jota.
Drum schickt die grohe Nation, den Herrn von TriTraTrotha
Als Führer der Kulturmission, und gegen schwarze Rebellion

Läht er 'ne NiNaNota:
.Namens der grohen Hochkultur", so spricht von TriTraTrotha
.Erschieht die schwarzen Kerle nur mit Weib und Kind auf ihrer Flur

Mit HirrahHarrahHurrah !"
Für seinen h ö ch st e n Katsertron ist Herr von TriTraTrotha
Die richtigste Respektsperson, ein Demant in der Kaiserkron''

Der Deutschen. He, wer lacht da?I

Ladislaus an Stanislaus.

Lieper Stanislaus!
Das dieblomattische Kasperlitheater in Porthmouth ist lange

nicht auh und ich glaupe, der Roosevelt wollte es bald lieper mit Jntianern
und Grizzlibären zu thun hapen als mit russischen Salonwölfen und jabah-
nesischen Galahaifischen. Wer bei diesem Kriege nicht son Anfang an dabei
gewehen ist, resp, während desselpen in Ruhlant war, könnte am Theenohr
an, welchen die Wuttkuhelden bei den Frietensverhantlungen anschlagen
lassen, schon meinen, die Jabahnesen seien von Kuhrotpackihn und vom
Rohmezgschroänzkn über das Knie genohmen warten, anstatt vice-versa.
Man kann eh allertings dem Nickelpedikulus nicht 4 Übel nehmen, wenn
er nicht berappen will, intem es schwer ist zu zahlen, wenn man kein
Gelt Hot, resp, solange die Biermarken, wo die franhöhischen Reh-
dackthöre im Staazatz in Bettersburg eigenhändig gesehen hapen, in
Japahn nicht kurtzfähig sint. Ich glaupe, dieszer dieblomattische
Viehmarkt würte sich etwah weniger Cohnblitziert apwickeln, wenn der
Oyama vorher noch einmal den bescheitenen Linievitsch mit seinem
Varietö-Generalstab kalt abreipen würte. Fröhlicher Haarhingegen

wäre eh 4 daS ruhische Volk, wenn ihm die Gebrüter
Veilchenstock und «lohn zu einer Cohnstitutzion verhelfen müsten,
intem dieselben ohne 1 solche 4 den Nickellauh kein Sackgelt Meer locker
machen wollen. Damit könnten die Söhne JsackS dito viele und schwere
Sünten abpühen, wo Sie an uuß schon pegangen hapen, womit ich fer-
bleipe Dein 3er Ladislaus.

Splitter.
Das Leben ist ein Kampf, desien Palme

Stechpalme ist.
.Bildung ist Humanität im höchsten Sinne"

wissenschastliche ist.

oft auch noch eine

wenn's keine kriegs-

.Gott hilft denen, dic sich selbst Helsen- - extra??

Cin sckönes )Znit.
tlwiller ist am Himmelstor natürlich glücklich angekommen;
Sankt Petrus hat ihn gleich davor gacfreundlich in Empfang genommen

.Du bist gewesen, weih ich wohl, ein eifriger Herr Wettermacher,
Doch war es öfters Blech und Kohl, was du gebracht als Widersacher.
Ich bin allein für deine Welt als Wolkenfürst und Herr der Winde
Jn alle Ewigkeit bestellt, was längst bekannt dem Erdenkinde.
Jedoch, mich freut dein reiner Drang, in solchen Künsten mir zu gleichend
Was freilich niemals lebenslang ein Wetterforscher kann erreichen.
Da, geh' herein zur Ewigkeit, vergessen will ich andre Punkte.
Btlwiller, sei sofort bereit, ich will dich wählen zum Adjunkte.
Wir schaffen Wetter schlecht und gut, und lassen Winde Wolken blasen.
Damit sich legt ein Uebermut von falschen WitterungSprog.Nasen"!"

Sprückuvort-Varianten.
Das beste Ruhekissen ist etn gut gespicktes Portemonnaie!

Wenn ER Reden baut, haben die Witzblätter zu tun.

K.oller uncl Stinker-.

nicht freundlich stnd die Stinkroller, könnten füglich auch noch
heihen: .Rollstinker";

Rasen durch die Straßen immer toller, lärmen mit Trompeten und dem Klinker.
Seht, da stürmt einher der Stinkroller und man riecht ihn weit den Rollstinker,
Wandersleute werden endlich Groller, zitternd flieht im Schnelllauf selbst

ein Hinker.
Wie der Teufel rennt der Stinkroller, kühn gelenkt vom tapfern Rollstinker,
Stolz, als wär' er höchster Hohenzoller, kümmert er sich nicht um Niedersinker.
Nein, da sieht er nichts, der Stinkroller, wenn ein Mensch erliegt dem Rollstinker,
Polizei und arme Niedertroller können ihn nicht fassen, er ist flinker.
Glücklich nur erreicht den Stinkroller, ruft ein : .Halt!" dem schlauen Rollstinker
Unser Telephon l und brummensoll er, der abscheuliche Staubwolken-Trinker
Strahen gibt's, wo nun der Stinkroller nicht mehr fahren darf als Rollstinker,
So verrückt in seinem Hochmutskoller, gleichviel, ob er Rechter oder Linker.
Alles will, dah jetzt ein Stinkroller besser sei gelenkt vom Rollstinker;
Merken sollte solch ein schaudervoller Brillentiger unsern zarten Winker.

Herr Feusi: .Sie machid neume nüd grad
's fründlichist Gsichtli, Frä Stadtrichter "

Frau Stadtrichter: Glaubes scho, wenn
Ihne das passiert wär, Sie miechid na ä

ganz anders und säb miechid Sie."
Herr Feusi: Jä aber ich hä gmeint, Sie

hebid doch grad ietz die Bäsi uf d'Bahn
tha, won Ehne fit 4 Woche nüme hät
welle zum Hus us?"

Frau Stadtrichter: .Ja das hani, aber
tenked Sie nu, sie händ ehre'n uf em
Berong inne 's Handgüferli und 's
eint Päckli eweg gnah, sie seigid z'grotz
und z'schwer, dänked Sie nu, jä '

Herr Feusi: .Das wird wohl nüt zum Wäg uS gsi si. Es sind öi-
stimmti Vorschriften wie schwer und wie groß 's Gipäck törf si."

Frau Stadtrichter: Paperlapp, da wär ietz allwäg niemert ver-
gitzlet, wenn ste ietz au das Päckli iegnah het und säb wär's."

Herr Feusi: .Päckli" ist nüd schlecht, ä so wien ä jüngeri Eier-
chiste; ihas' zuefälligerwis gseh und es .Güferli" hät si gha wie
d'Jtaliener, wo s' dä Bickel und d'Schufle und d'Rohr-
stiefel drin inne händ."

Frau Stadtrichter: Ich glaube's scho, wenn eini 4 Wuchen uf Bsuech
ist, sie hät ämel nüd chönne g nackig gah und säb het sie."

Herr Feusi: .Säb wär dr Gäneraltirekiion von L, k L. glich; hingege
sind die Vorschriste gmacht worde zum SchutzvonaständigePas-
sagiere, daß nüd uverschanti und frechi Reisendi chönd ihre
halb Husrat uf dä Bänke verleggen und eim nüd chönd überem
Chopf Chisten üfbiege, daß mer nüme chz ufstih und S' Lebes
nüd sicher ist.

Frau Stadt richter: .Es ist scho wahr, es git vill därig."
Herr Feusi: .Sie wärid die Erst, wo reklamierte, wenn Sie in es

Coupd inechämtid. wo sie nüd bi-iuem Platz hettid, verschwiege
wenn Sie en erlaubtS Gipäck stuck nüd chöntid ablegge."

Frau Stadtrichter: .Es hät scho öppis, aber säged Sie au 2 Fr. 20
Rp. hän i müese zahle, sie häl z'wentg Gelt bin ehre gha und säb
hän t."

Herr Feusi: .«ha, drum HLt 8. L. k, â so widrig Vorschrift-! Läbed
Sie wohl. Fra Stadtrichteri


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

